
  
 Berlin 31. 10. 2018 
 

 
Protokoll der Vorstandssitzung der Stiftung Endometrioseforschung 

 
Datum: 30.10.2018, 21.00 bis 23.00, Restaurant Mar y Sol, Berlin 
 
Anwesende:   Dr. Bühler, Prof. Dr. Kiesel. Prof. Dr. Schindler, Prof. Dr. Schweppe,  
  PD Dr. Sillem 
 
Protokollführer: PD Dr. Sillem 
 
 
TOP 1. Genehmigung des letzten Protokolls und der Tagesordnung: 

Einstimmig ohne Änderungen genehmigt 

 

TOP 2. Bericht des Kassenwartes und Genehmigung des Jahresabschlusses 2017:  

Prof. Schweppe stellt den von dem die SEF betreuenden Steuerberaterbüro erstellten 

Jahresabschluss vor. Dieser ist bereits zusammen mit der Steuererklärung für 2017 

beim Finanzamt Westerstede eingereicht und für in Ordnung befunden worden, sodass 

wir weiterhin als gemeinnützig anerkannt sind. 

Auf der Einnahmenseite sind als größere Posten zu erwähnen Spenden (Beirat und 

Einzelspenden) von knapp 5.000 €, Überschüsse aus den Qualifizierungsseminaren 

von ca. 10.000,00 €  und Fördermittel für die QS-Endo-Studie von 22.500,00 €. Als 

Ausgaben schlug vor allem die Unterstützung von QS-Endo-Real mit 25.411,88 € zu 

Buche; ferner Kosten für nicht abziehbare Vorsteuer, betriebliche Aufwendungen 

usw., sodass sich unser Umlaufvermögen im Vergleich zum Vorjahr Stand 31.12.2017 

um knapp 8.000,00 € erhöht hat. Rückstellungen für QS-Endo-Pilot in Höhe von 

20.000,00 € wurden vorgenommen. Der Jahresabschluss wird von den Teilnehmern 

einstimmig angenommen. 

 

TOP 3. Fortbildung und Kongresse 2019: Karlsruhe, Weissensee, SEUD Montreal, weitere 

internationale Kongresse 

 

Sekretariat 
Lange Straße 38 
D – 26655 Westerstede 
Tel.: 04488 – 503230 
Fax: 04488 – 503999 
Email: info@endometriose-sef.de 



Protokoll Vorstandssitzung der SEF - Seite 2 
 

 
a. Die Qualifizierungskurse werden nur noch bis 2019 von Jenapharm unterstützt. 

Danach sollen höhere, aber noch verträgliche Teilnahmegebühren erhoben werden, 

um die Kurse industrieunabhängig weiter fortführen zu können.. 

 

b. Weissensee: Das Datum steht fest: 14.2.-17.2.19 Als neue Programmpunkte soll es 

eine Video-Arbeitsgruppe für junge Operateure, ein Forum zur kollegialen 

Beratung für junge Forscher geben, ferner sollen die Reha-Kliniken explizit 

eingeladen werden, eine Arbeitsgruppe zu bilden. Das Ausbildungskonzept 

(Qualifizierungskurse, Master Class, Kurse des ETC in Homburg) soll ebenfalls 

besprochen werden. 

 

c. Der Programmentwurf für den Endometriosekongress Deutschsprachiger Länder 

(23.5.-25.5.19) wird vorgestellt. Dieser wird als Konzept im Vorstand zirkuliert 

werden. 

 

d. Es besteht das Angebot, eine Sitzung aus den deutschsprachigen Ländern bei 

SEUD in Montreal zu bestreiten. 14.-16.5. 19. Wird am 31.10. bei der 

Beiratssitzung noch mal durch Prof. Kiesel ventiliert. Der Vorstandunterstützt 

diese Aktivität, weist aber darauf hin, dass finanzielle Mittel für diesen 

internationalen Auftritt nicht zur Verfügung gestellt werden können. 

 

e. Leipzig DVR-Kongress 2019: Die Sitzung der SEF soll den Arbeitstitel „Die 

Endometriose-Patientin und der Mann dazu“ haben: Referenten: Böttcher 

(Innsbruck), Korell (Neuss), Schüring (Münster): Endometriosepatientin und 

subfertiler Mann. Einladung erfolgt durch PD Dr. Sillem, cc Gabi Wickert 

 

TOP 4. Neue Fortbildungskonzepte: 

Integriertes Fortbildungskonzept, Idee der Master Class 

Das Konzept wird sehr begrüßt, die Veranstaltungen im deutschsprachigen Raum 

sollen aus Sicht des Vorstandes unbedingt harmonisiert werden (s. oben).  

 

TOP 5. Zertifizierung:  

Umgang mit Änderungsvorschlägen der Zertifizierungskommission und 

Veröffentlichung im Netz. 
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MS schlägt vor, dass zukünftig die Erhebungsbögen einmal jährlich aktualisiert 

werden und sich alle Anforderungen ausschließlich aus diesen Dokumenten  ergeben 

(wie bei Onkozert). Wird einstimmig befürwortet. 

 

TOP 6. Verschiedenes 

Die Arbeiten an der neuen Internetseite, die zahlreiche neue Möglichkeiten eröffnet 

(z.B. virtuelle Arbeitsgruppen)  sind weit fortgeschritten. Allerdings müssen noch 

Inhalte übertragen werden. Dazu wird ein Budget von ca. 1000 Euro benötigt. Dieses 

wird einstimmig bewilligt.  

 

 

Berlin, den 31.10.2018 

 
 
PD Dr. Sillem 
Vorstandsvorsitzender 


